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meist konzentrierter Form ist der Verbrauch jetzt ungefähr P/2 Pfund je Person, dem

keine nennenswerte Zahl aus der Vorkriegszeit gegenübersteht. Konservierte Säfte

werden jetzt je Jahr und Einwohner auf einen Verbrauch von über 13 Pfund gegen
4 Pfund vor dem Kriege geschätzt.

Gegenüber den Verbrauchszahlen vor dem Kriege haben Gemüsekonserven ein-
schließlich Gemüsesäften ebenfalls eine starke Zunahme aufzuweisen. In den letzten

drei Jahren hat sich der Verbrauchsdurchschnitt im Vergleich zu dem der Jahre
1935/39 um über 40% erhöht. In den ersten Nachkriegsjahren lag er sogar noch

darüber. Dann trat ein leichter Rückschlag ein, dem von 1947 ab eine beachtliche

Absatzsteigerung folgte. Allerdings waren daran keineswegs sämtliche Erzeugnisse in
gleicher Weise beteiligt. Stark abgenommen haben beispielsweise Tomatenkonserven,
bei denen der Verbrauch gegenwärtig um 20% unter dem Durchschnitt der Vor-
kriegszeit liegt. Allerdings wurde er mehr als voll durch die Zunahme im Verbrauch

an andern Tomatenerzeugnissen ausgeglichen. Ein besonders wichtiges Erzeugnis
sind Erbsen in Dosen für den amerikanischen Markt. Bei ihnen ist der Verbrauch

längere Zeit hindurch gestiegen, worauf er zurückging. In den letzten Jahren lag er

um 15 bis 20% über dem Durchschnitt von 1935/39. Bezeichnend ist es, daß Dosen-
erbsen seit sechs oder sieben Jahren keinerlei Tendenz zur Abnahme zeigten. Auch
Zuckermaiskolben in Dosen zeigen eine ähnliche Entwicklung und sind ein bedeu-

tender Artikel, bei dem die Umsatzentwicklung ähnlich verlaufen ist.

Die gestiegenen Umsätze der amerikanischen Konservenfabriken sind keineswegs

ein Ergebnis des Zufalles. Wir wissen, daß die Lebensmittelpreise in den letzten

Jahren auch drüben langsam, aber stetig angezogen haben. Große Produktions-
zahlen, günstige Einkaufsmöglichkeiten und weitgehende Rationalisierung der tech-
nischen Anlagen haben es möglich gemacht, daß die Kleinhandelspreise im Ver-
hältnis zu denen anderer Lebensmittel, besonders zu frischem Gemüse, anhaltend
gesunken sind. Ein hoher Prozentsatz der arbeitenden Bevölkerung kann mehr und
bessere Lebensmittel kaufen, da die Zahl der Lohnempfänger ziemlich hoch ist und
die Löhne rascher als die Lebensmittelpreise gestiegen sind. Das hat zu einem
Lebensmittelmehrverbrauch je Einwohner von etwa 65 Pfund im Jahr geführt.
Daran waren Dosengemüse mit 12 bis 13 Pfund beteiligt. EB

Erwärmung der Lebensmittelkonserven

«Wyandotte Chemicals Corp.» produziert laut «Chemische Rundschau» einen
Jeuer- und rauchZosen Brennstoff für die Erwärmung von Lebensmittelkonserven.
Das Produkt entstand, als in den Laboratorien nach einer Methode geforscht wurde,
mittelst welcher M/Z/für im FeZde eine Mahlzeit zubereiten könnte, ohne sich durch
einen Feuerschein zu verraten. Der Handelsname des neuen Brennstoffes ist
«Firettes». Bisher ist es aber noch nicht in Kampfposition verwendet worden und es

ist auch für Handelszwecke noch nicht verfügbar, wie obgenannte Zeitschrift zufügt.
Hptra. E. S.
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